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Gemeindeverwaltung, Öffnungszeiten, Telefonnummern 
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AKTUELLES AUS DEM GEMEINDERAT 
Wir bitten um Verständnis dafür, dass aus Platzgründen im Gemeindeblatt die 
Beschlüsse zum Teil nur in gekürzter Fassung veröffentlicht werden können. 
Sie finden die Sitzungen aktuell unter www.forstinning.de.  
 
 

Sitzung 27.05.2015 

Beschaffung eines Bund-Fahrzeuges (Dekon-P) für die  Freiwillige Feuer-
wehr Forstinning 
Der Beschaffung eines Bund-Fahrzeuges (Dekon-P) für die Freiwillige 
Feuerwehr Forstinning wurde zugestimmt. 
 
 

Sitzung 23.06.2015 

Bauangelegenheiten 

Bauantrag zum Wohnhausanbau an das bestehende Gebäu de mit 
Garagen, Aitersteinering 2 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB), in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die 
Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der 
BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB): Dorfgebiet. Das Bauvorhaben fügt sich in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Antrag zur Nutzungsänderung der ehemaligen Fahrschu le zum Einbau von 
Pensionszimmern, Gewerbebogen 4 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 
Abs. 1 BauGB) „Gewerbegebiet Forstinning Ost“ (Gebietsart nach BauNVO: 
Gewerbegebiet). Das Bauvorhaben entspricht den Festsetzungen.  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Antrag der Fa. Hörndl Transporte GmbH zur Nutzungsä nderung von 
ehemaligen Büroräumen zum Einbau einer Betriebsleit erwohnung, 
Gewerbebogen 4 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 
Abs. 1 BauGB) „Gewerbegebiet Forstinning Ost“ (Gebietsart nach BauNVO: 
Gewerbegebiet).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
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Bauantrag zur Errichtung einer Lagerhalle für Akten , Reifen und Paletten, 
Gewerbebogen 4 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 
Abs. 1 BauGB) „Gewerbegebiet Forstinning Ost“ (Gebietsart nach BauNVO: 
Gewerbegebiet).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde nicht erteilt. 
 
Bauantrag (Tektur) zur Errichtung einer Dachgaube u nd Anbau einer 
Terrassenüberdachung, Parkstr. 42 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines 
Flächennutzungsplans (Gebietsart nach BauNVO): Flächen für Landwirtschaft. 
Das Vorhaben ist ein sonstiges Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB. Öffentliche 
Belange stehen nicht entgegen. 
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zum Umbau und Erweiterung eines Mehrfamil ienhauses, St.-
Josef-Str. 14 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des einfachen Bebauungsplans (§ 30 
Abs. 3 BauGB) „Ortsrand Ost“ (Gebietsart nach BauNVO: Allgemeines 
Wohngebiet).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zum Rückbau und Neuerrichtung eines Einfa milienhauses, 
Kressiermühle 5 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines 
Flächennutzungsplans (Gebietsart nach BauNVO): Flächen für Landwirtschaft. 
Das Vorhaben ist privilegiert nach § 35 Abs. 4 Satz 1 Nr. 1 i.V.m. Abs. 4 Satz 2 
BauGB. Öffentliche Belange stehen nicht entgegen. 
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
 

Behindertengerechte Modernisierung und Sanierung de s Leichenhauses:  
Sachstandsinformation  
Erster Bürgermeister Ostermair berichtete dem Gremium über den aktuellen 
Sachstand der behindertengerechten Modernisierung und Sanierung des 
Leichenhauses sowie der Unterstützung der Umbaumaßnahme und der 
barrierefreien Gestaltung durch die ÜWG Fraktion (Eingang Antrag).  
Zur Verbesserung und Vereinfachung des Zugangs zum Leichenhaus für 
gehbehinderte sowie ältere Personen ist die Errichtung einer Rollstuhlrampe (mit 



-�������� 
���������� '�����>� 43�A�64<7�
�

 
Handläufen) sowie eine Errichtung von Handläufen zur leichteren Überbrückung 
der Stufen zum Leichenhaus vorgesehen.  
Ebenso sind Handläufe zur besseren Erreichung der Toilette im östlichen 
Gebäudebereich angedacht.  
Es sollen Angebote zur Kostendarstellung eingeholt werden. Danach wird dem 
Gemeinderat eine Kostenaufstellung vorgelegt. 
 
 
Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen, dere n Geheimhaltungs-
gründe weggefallen sind: 
 
 
Sitzung 10.02.2015: 

Einstellung eines Sozial-Ansprechpartners 
Der Gemeinderat stimmte der Einstellung eines Sozial-Ansprechpartners in 
Vollzeit (39 Stunden) mit einer Aufteilung der wöchentlichen Arbeitszeit von 25 
Stunden für die Gemeinde Forstinning und 14 Stunden für die Gemeinde 
Forstern zu. 
 
Erschließungsanlage „2. Änderung und Erweiterung Ge werbegebiet 
Forstinning/Moos“: 
Billigung des Ingenieurvertrages mit dem Ingenieurb üro Preiss & Schuster 
Der Ingenieurvertrag mit dem Ingenieurbüro Preiss & Schuster aus Vilsbiburg für 
die Planung der Erschließungsanlage „2. Änderung und Erweiterung 
Gewerbegebiet Forstinning/Moos“ wurde gebilligt. 
 
 
Sitzung 21.04.2015: 

Erschließungsanlage Bebauungsplan „Graf-Sempt-Straß e Nord“: 
Billigung des Ingenieurvertrages mit dem Ingenieurb üro Preiss & Schuster 
Der Ingenieurvertrag mit dem Ingenieurbüro Preiss & Schuster aus Vilsbiburg für 
die Planung der Erschließungsanlage Bebauungsplan „Graf-Sempt-Straße Nord“ 
wurde gebilligt. 
 
Erweiterung Kinderhaus Kunterbunt: 
Auswahl eines Tragwerkplaners 
Mit der Durchführung der Tragwerksplanung für das Bauvorhaben Erweiterung 
Kinderhaus Kunterbunt wurde IB Werner Ehrnstraßer aus Forstinning beauftragt. 
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Sitzung 14.07.2015 

Breitbandausbau in der Gemeinde Forstinning: 
Beratung und weiteres Vorgehen 
Ingenieur Herr Ledermann stellte die verschiedenen derzeit nach dem Stand der 
Technik zur Verfügung stehenden Breitbandausbau-Techniken vor. Hierbei 
kristallisierte sich die Variante FTTH („Fibre To The Home“), die sogenannte 
Glasfaserverkabelung bis ins Haus, als zukunftsfähigste Lösung heraus. Ein 
weiterer Vorteil der FTTH Variante sind die niedrigeren Unterhalts- und 
Betriebskosten gegenüber der FTTC („Fibre To The Curbe“) Variante, bei der 
die Glasfaserverkabelung lediglich bis zum Kabelverzweiger reicht. 
Im Gremium bestand Einigkeit, dass derzeit allein die FTTH Variante als 
Breitbandausbau-Technik in Frage kommt. Ebenso war man sich über die 
weiteren Schritte im Förderverfahren wie u.a. Einstieg in das Auswahlverfahren 
und in die Ausschreibung einig. 
Darüber hinaus soll eine losweise Ausschreibung für die unterversorgten 
Bereiche “Mühlenbereich“ sowie „Vorwahlbereich 08124“ (u.a. Aitersteinering, 
Neupullach, Siegstätt) erfolgen. 
 
 

Sitzung 28.07.2015 

Bauangelegenheiten 

Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Fe rtiggarage und 
Carport, Hubertusstr. 22 
Das Vorhaben liegt im Geltungsbereich des qualifizierten Bebauungsplans (§ 30 
Abs. 1 BauGB) „Anderl (Hubertusstraße)“ (Gebietsart nach BauNVO: 
Allgemeines Wohngebiet). Das Bauvorhaben entspricht nicht den 
Festsetzungen.  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zur Erneuerung und Erweiterung einer Über dachung, 
Wolfmühle 1 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines 
Flächennutzungsplans (Gebietsart nach BauNVO): Flächen für Landwirtschaft. 
Das Vorhaben ist ein sonstiges Vorhaben nach § 35 Abs. 4 Nr. 6 BauGB. 
Öffentliche Belange stehen nicht entgegen. 
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zum Abbruch des bestehenden Gebäudes und Neubau einer 
Wohnanlage mit Tiefgarage, Münchener Str. 2 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB), in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die 
Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der 
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BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB): Dorfgebiet. Das Bauvorhaben fügt sich in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zum Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses m it Garagen, 
Siegstätter Weg 2 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB), in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die 
Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der 
BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB): Dorfgebiet. Das Bauvorhaben fügt sich in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zum Neubau eines Einfamilienhauses mit Ga rage, Münchener 
Str. 29 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB), in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die 
Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der 
BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB): Dorfgebiet. Das Bauvorhaben fügt sich in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Antrag auf Vorbescheid zur Errichtung eines Wohnhau ses mit 4 
Wohneinheiten und Garagen, Am Binsweg 
Das Vorhaben liegt im Außenbereich (§ 35 BauGB) im Geltungsbereich eines 
Flächennutzungsplans (Gebietsart nach BauNVO): Flächen für Landwirtschaft. 
Das Vorhaben ist ein sonstiges Vorhaben nach § 35 Abs. 2 BauGB. Öffentliche 
Belange stehen nicht entgegen. 
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Bauantrag zum Anbau eines Wintergartens mit Terrass enüberdachung und 
Wohnstudio, Finkenstr. 2 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB), in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die 
Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der 
BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB): Allgemeines Wohngebiet. Das Bauvorhaben fügt 
sich in die Eigenart der näheren Umgebung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
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Antrag auf Nutzungsänderung eines Einfamilienhauses  zur 
Beherbergungsstätte, Mühldorfer Str. 26 
Das Vorhaben liegt innerhalb der im Zusammenhang bebauten Ortsteile (§ 34 
BauGB), in einem Gebiet ohne Bebauungsplan (§ 34 Abs. 1 BauGB). Die 
Eigenart der näheren Umgebung entspricht einem der Baugebiete nach der 
BauNVO (§ 34 Abs. 2 BauGB): Dorfgebiet. Das Bauvorhaben fügt sich in die 
Eigenart der näheren Umgebung ein (§ 34 Abs. 1 BauGB).  
Die gemeindliche Stellplatzsatzung ist zu beachten, zu Abweichungen wurde 
das Einvernehmen nicht erteilt.  
Das gemeindliche Einvernehmen gem. § 36 BauGB wurde erteilt. 
 
Breitbandausbau in der Gemeinde Forstinning:  
Abschluss einer Vereinbarung mit der Gemeinde Hohen linden über die 
interkommunale Zusammenarbeit im Rahmen der Förderu ng des 
Aufbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen im Freistaat  Bayern 
Der Gemeinderat beschloss die „Vereinbarung mit der Gemeinde 
Hohenlinden über die interkommunale Zusammenarbeit im Rahmen der 
Förderung des Aufbaus von Hochgeschwindigkeitsnetzen im Freistaat 
Bayern“. 
Einstieg in das Auswahlverfahren 
Der Gemeinderat beschloss, den Einstieg in das Auswahlverfahren und somit 
die Ausschreibung im Rahmen des Förderverfahrens durchzuführen.  
Als Ausbaustandard ist FTTH anzustreben. 
 
Erweiterung Gewerbegebiet Moos: Ermächtigung des 1.  Bürgermeisters 
Ostermair zur Vergabe der Erdarbeiten (Oberbodenabt rag) 
Bürgermeister Ostermair wurde nach Prüfung der Angebote und Feststellung 
des Ergebnisses durch das Ingenieurbüro Preiss & Schuster zur Vergabe der 
Erdarbeiten (Oberbodenabtrag) für die Tiefbaumaßnahme „Erweiterung 
Gewerbegebiet Moos“ ermächtigt. 
 
Bekanntgabe von nichtöffentlichen Beschlüssen, dere n Geheimhaltungs-
gründe weggefallen sind: 
 
 
Sitzung 19.05.2015: 

2. Erweiterung Gewerbegebiet Forstinning/Moos: 
Festsetzung des Verkaufspreises und weiteres Vorgeh en 
Das Gremium beschloss, die Grundstücke in den Formen von Erbpacht- und 
Kaufverträgen zu vergeben. 
Es wird ein Erbpachtzins in Höhe von 4 % des Verkaufspreises pro Jahr sowie 
ein Grundstückspreis von 210 Euro je Quadratmeter (exklusive Beiträge) 
festgesetzt. 
Ebenso soll in den Verträgen ein Bauzwang innerhalb von 5 Jahren für den 
jeweiligen Erwerber festgeschrieben werden, um Spekulationen mit den 
Gewerbegrundstücken und einem Brachliegen der Gewerbegrundstücke 
vorzubeugen. 
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Einstellung eines Sozial-Ansprechpartners 
Ab 01.08.2015 wurde Herr Matthias Weigl als Sozial-Ansprechpartner 
eingestellt. 
 

Nächste Gemeinderatssitzungen voraussichtlich 
am 20.10., 17.11. und 15.12.2015. 

 
 
 

INFORMATIONEN AUS RATHAUS UND GEMEINDE 
 

Sozialer Ansprechpartner für Forstinning 
 

 
 
Servus und Grüß Gott!  
 
Darf ich mich kurz vorstellen?! Ich bin seit August der neue soziale 
Ansprechpartner für die Gemeinde Forstinning. Mein Name ist Mathias Weigl 
und als Familienvater von zwei Kindern (5 und 1,5 Jahre) liegen meine 
ursprünglichen Wurzeln in Ebersberg, wo ich vor 38 Jahren geboren wurde und 
aufgewachsen bin. Seit sieben Jahren aber sind wir in Forstinning sesshaft 
geworden und schätzen die dörflich geprägte Gemeinde und Gegend. 
 
Nach meinen Sozialpädagogikstudium an der Kath. Stiftungsfachhochschule in 
München, startete ich vor 14 Jahren als kirchlicher Jugendpfleger an der 
Jugendstelle in Ebersberg meine berufliche Laufbahn. Diese zum 
Erzbischöflichen Ordinariat gehörende Außenstelle des erzbischöflichen 
Jugendamtes war sechs Jahre meine Wirkungsstätte, bevor ich dann  als 
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Fachreferent zur Katholischen Landjugend wechselte. Wiederum sechs Jahre 
später ging es dann zuletzt als Fachreferent bei der Jugendfeuerwehr Bayern 
nach Unterschleißheim. In diesem Bereich bin ich auch ehrenamtlich nach wie 
vor Feuer und Flamme und engagiere mich bei der Feuerwehr Forstinning und 
nehme als Kreisbrandmeister Führungsaufgaben für den Landkreis Ebersberg 
wahr. 
 
In der Zeit meiner hauptberuflichen Tätigkeit in der verbandlichen Jugendarbeit 
war ich sehr mit der Organisation von Aktionen und Projekten beschäftigt, habe 
Jugendleiter ausgebildet, Ehrenamtliche beraten, Ferienfreizeiten veranstaltet 
und Bildungsveranstaltungen geplant und durchgeführt. Ich habe stets mit 
ehrenamtlich Engagierten gearbeitet und schätze sehr deren Einsatz und 
Engagement.  
 
Nach 14 Jahren reiner Jugendverbandsarbeit hat sich jetzt ein beruflicher 
Wechsel sehr gut ergeben. So habe ich die Möglichkeit, mich neuen 
Arbeitsfeldern und Aufgaben zu widmen und kann viel Neues hinzulernen. 
Zusammen mit der Gemeinde Forstinning teilt sich die Gemeinde Forstern eine 
Vollzeitstelle und ich kann mich im Rahmen meiner 25 Wochenstunden nun als 
Erstes schwerpunktmäßig um den Helferkreis für die Flüchtlinge kümmern. Aber 
auch die Seniorenarbeit und gegebenenfalls obdachlos gewordene Personen 
fallen in meine Zuständigkeit.  
 
So freue ich mich auf viele tolle Begegnungen und ein neues und 
abwechslungsreiches Aufgabengebiet! 
 

Einladung zur Bürgerversammlung am 25.11.2015 
 
Die nächste Bürgerversammlung  findet am 

 
Mittwoch, den 25. November 2015 um 20.00 Uhr  
im Rupert Mayer Haus, Graf-Sempt-Straße 4, statt. 

 

Alle Gemeindeeinwohner sind dazu herzlich eingeladen. 
 
Tagesordnung: 

1. Allgemeiner Geschäftsbericht 
2. Aktuelles kommunalpolitisches Geschehen 
3. Wünsche und Anträge 

 

Grundsteuerzahlung für das 4. Vierteljahr 2015 
 
Die Grundsteuer für das 4. Vierteljahr 2015  wird am 15. November 2015 fällig. 
Wir bitten alle Barzahler, den fälligen Betrag termingerecht zu überweisen oder 
der Gemeinde eine Ermächtigung zum Einzug von Forderungen durch Last-
schriften zu erteilen. Die Ermächtigung kann jederzeit widerrufen werden. 
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Suche nach Asylbewerberunterkünften 

 
Seitens des Landratsamtes Ebersberg werden derzeit dringend geeignete 
Unterkünfte für Asylbewerber gesucht. 
 
Gesucht werden leerstehende Einfamilienhäuser bzw. Wohnungen, aber auch 
leerstehende Gewerbeflächen oder freie Grundstücksflächen, auf denen in 
Modulbauweise größere Unterkünfte errichtet werden können. 
 
Sofern sie an einer Vermietung interessiert sind, wenden Sie sich bitte direkt an 
das Landratsamt Ebersberg, Frau Marion Wolinski, Tel. 08092 / 823-120 oder 
Herrn Jan Thoms, Tel. 08092 / 823-165. 
 
Wer im Helferkreis, der sich ehrenamtlich um die Betreuung der Asylbewerber 
kümmert und engagiert, mitarbeiten möchte, wird gebeten sich bei der 
Gemeinde Forstinning per E-Mail gemeinde@forstinning.de bzw. telefonisch 
unter 08121 / 9309-0 zu melden. 
 

Führungszeugnisse jetzt auch online beantragen 
 
Mit der Einführung des neuen elektronischen Personalausweises gibt es nun 
auch die Möglichkeit, beim Bundesamt für Justiz bestimmte Anträge online zu 
stellen. 
Zurzeit können Sie Führungszeugnisse und Auskünfte aus dem 
Gewerbezentralregister online beantragen. 
Um einen Antrag online stellen zu können, benötigen Sie  

·  einen neuen Personalausweis oder einen elektronischen Aufenthaltstitel 
jeweils mit freigeschalteter Online-Ausweisfunktion. 

·  ein Kartenlesegerät zum Auslesen des Ausweisdokumentes. 
·  eine Ausweis App (aktuelle Version unter www.führungszeugnis.bund.de). 
·  ggf. ein digitales Erfassungsgerät (beispielsweise Scanner oder 

Digitalkamera) um Nachweise hochzuladen. 
 
Auskünfte und aktuelle Informationen unter www.führungszeugnis.bund.de 
 

Münchner Familienpass 2015 
 
Da das Landratsamt Ebersberg die Zusatzfinanzierung für die Münchner 
Familienpässe übernommen hat, kann nun der Münchner Familienpass auch im 
Landkreis Ebersberg wieder erworben werden. 
 
Er kann bei der Gemeinde Forstinning für 6 EUR erworben werden. Jede 
Familie kann den Familienpass kaufen und die damit verbundenen Vorteile in 
Anspruch nehmen. Der Münchner Familienpass gilt für maximal zwei 
Erwachsene und bis zu vier Kinder bis einschließlich 17 Jahren. 
 
ACHTUNG: Der Familienpass ersetzt nicht den Ferienp ass! 



-�������� 
���������� '�����<3� 43�A�64<7�
�

 
Der Familienpass gilt von 01.01.2015 bis  einschließlich 31.12.2015  auch 
außerhalb der bayerischen Schulferien. 
 
Weitere Infos und Verkaufsstelle des Familienpasses : 
Gemeinde Forstinning, Bürgerservice, Zi.Nr. 2 bzw. 3, Tel. 08121 / 9309-0. 
 

Fundsachen-Bekanntmachung 
 
Im Fundamt der Gemeinde Forstinning wurden folgende Fundgegenstände 
abgegeben und noch nicht abgeholt:  
 

Datum Fundgegenstände Fundort 

15.04.2015 Trekkingbike Graf-Sempt-Straße 

29.04.2015 Federmäppchen Schulbus 

19.05.2015 Herrenrad Münchener Straße 

30.07.2015 Armbanduhr Feldweg Autobahnbrücke 

12.08.2015 Fahrradcomputer Schlesierweg 

26.08.2015 Damenfahrrad Am Holzfeld 

26.08.2015 Kinderfahrrad Kirchenweg 

01.09.2015 Handy Ebersberger Straße 

 diverse Schlüssel  

 diverse Geldbeträge  

 
Rückfragen zu Fundsachen: Bürgerservice, Tel. 08121 / 9309-0.  
 

Vereine und Terminkalender auf eigener Homepage 
 
Forstinning verfügt über ein sehr reges Vereinsleben. Um die Interessen der 
Vereine zu vertreten und um die vielfältigen Termine im Laufe eines Jahres zu 
koordinieren, wurde das Vereinskartell gegründet. 
 
Auf der Homepage www.vereinskartell-forstinning.de können sich zukünftig alle 
interessierten Bürgerinnen und Bürger über Termine und Veranstaltungen, 
sowie Ansprechpartner der Vereine informieren.  
 

Ausleihen von Strommessgeräten 
 
Seitens eines Energieversorgungsunternehmens wurden der Gemeinde 
Forstinning zwei Strommessgeräte zur Verfügung gestellt.  
Wer seinen Stromverbrauch kontrollieren möchte, kann kostenlos ein 
Strommessgerät in der Gemeinde ausleihen. 
Bei Interesse wenden Sie sich bitte an Frau Bertle, Zi.Nr. 12, 1. OG, Tel. 08121 / 
9309-18. 
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Hinweis zum St.-Martins-Umzug der Kindergärten 

 
Am Mittwoch den 11.11.2015 ca. 17 Uhr findet der St.-Martins-Umzug der 
Forstinninger Kindergärten statt. 
Bitte beachten Sie, dass es während dieser Zeit im Bereich der Ortsmitte zu 
Absperrungen und Behinderungen im Straßenverkehr kommen kann. 
 

Zurückschneiden von Bäumen und Sträuchern 
 
Die Anlieger an öffentlichen Straßen und Wegen (dazu zählen auch Feldwege 
und Gehsteige) werden gebeten, Bäume und Sträucher, die verkehrsbehindernd 
in den öffentlichen Verkehrsraum hineinragen, so zurück zu schneiden, dass 
kein Verkehrsteilnehmer beeinträchtigt wird. 
 
Es wird darauf hingewiesen, dass nach Art. 29 Abs. 2 des Bayer. Straßen- und 
Wegegesetzes Anpflanzungen aller Art so angelegt werden müssen, dass sie 
nicht in den Lichtraum der Straße und des Gehsteiges ragen und die Sicherheit 
und Leichtigkeit des Verkehrs (einschl. Fußgänger und Radfahrer) nicht 
beeinträchtigt wird. Über die gesamte Breite des Gehweges ist eine lichte Höhe 
von 2,50 m und über der Fahrbahn ein freier Lichtraum von 4,50 m erforderlich. 
 
Die Anlieger können durch rechtzeitiges Zuschneiden der Bäume, Sträucher und 
Hecken mithelfen, Unfälle zu vermeiden und sich selbst unter Umständen viel 
Ärger ersparen. 
 
Hinweis auf § 39 BNatSchG: 
Es ist verboten, Bäume, die außerhalb des Waldes, von Kurzumtriebsplantagen 
oder gärtnerisch genutzten Grundflächen stehen, Hecken, lebende Zäune,  
Gebüsche und andere Gehölze in der Zeit vom 1. März bis zum 30. September 
abzuschneiden oder auf den Stock zu setzen. Zulässig sind schonende Form- 
und Pflegeschnitte zur Beseitigung des Zuwachses der Pflanzen oder zur 
Gesunderhaltung von Bäumen. 
 

Winterdienst in der Gemeinde Forstinning 
 
Um bei Schneefall und Glatteis einen einwandfreien Winterdienst durch die 
Mitarbeiter des Gemeindebauhofes gewährleisten zu können und diesen die 
Arbeiten zu erleichtern, bitten wir Sie um Ihre Mithilfe und die Beachtung 
folgender Hinweise:  
 
Schneiden Sie die Sträucher und Äste zurück, die aus den Vorgärten auf 
öffentliche Straßen und Gehwege überhängen. Durch die Belastung mit Schnee 
werden diese noch weiter heruntergedrückt und behindern dadurch nicht nur 
den Winterdienst, sondern auch die übrigen Verkehrsteilnehmer. 
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o Halten Sie bitte die Straßenbereiche möglichst von privaten Fahrzeugen 

frei und stellen Sie diese auf ihren privaten Stellplätzen ab, damit der 
Winterdienst ungehindert seiner Aufgabe nachkommen kann. 

 

o Wir bitten um Ihr Verständnis, dass die Schneeräumfahrzeuge als erstes 
für den reibungslosen Verkehr auf den örtlichen Hauptverkehrsstraßen zu 
sorgen haben und erst im Anschluss die Nebenstraßen räumen und ggf. 
streuen können. 

 
o Wir weisen Sie in diesem Zusammenhang auch auf die in der Gemeinde 

Forstinning geltende Verordnung über die Reinhaltung und die Reinigung 
und Sicherung der Gehbahnen im Winter hin und bitten um deren 
Beachtung (s.a. nächster Beitrag). 

 

o Wenn Gehwege teilweise oder auch ganz durch den Winterdienst aus 
Zweckmäßigkeitsgründen mitgeräumt oder -gestreut werden, darf daraus 
nicht geschlossen werden, dass die Gemeinde die Sicherung der 
Gehwege übernimmt und der Grundstücksanlieger von seiner 
Verpflichtung, diese zu räumen und zu streuen befreit ist. Wir möchten Sie 
darüber informieren, dass bei Unfällen, die auf eine unzureichende Räum- 
und Streupflicht zurückzuführen sind, Schadensersatzforderungen 
entstehen können. Räumen und streuen Sie daher schon in Ihrem 
eigenen Interesse. 

 

o Das Personal des gemeindlichen Bauhofes bittet vor allem um Ihr 
Verständnis, dass bei einsetzendem Schneefall nicht überall gleichzeitig 
geräumt und ggf. gestreut werden kann. 

 
Für weitere Fragen steht die Gemeindeverwaltung, Herr Plank, Zi.Nr. 13, 1. OG, 
Tel. 08121 / 9309-20, gerne zur Verfügung. 
 

Räum- und Streupflicht im Winter 
 
Die Gemeinde Forstinning weist auf die Existenz der örtlichen Winter-
dienstverordnung hin. 
Die Verordnung beinhaltet im Wesentlichen, dass in den Wintermonaten die vor 
Grundstücken liegenden Gehbahnen von den Eigentümern bzw. 
Erbbauberechtigten der anliegenden Grundstücke zu räumen und zu streuen 
sind.  
 
Das bedeutet insbesondere, dass die Anlieger von Gehbahnen verpflichtet sind, 
die Sicherungsflächen (befestigte Gehwege bzw. Fahrbahnteile in einer Breite 
von 1 m ab Straßengrundstücksgrenze) von Schnee zu räumen und bei Schnee- 
Reif- oder Eisglätte mit geeigneten, abgestumpften Stoffen (z.B. Sand, Splitt) - 
nicht jedoch mit Tausalz oder ätzenden Mitteln - zu bestreuen oder das Eis zu 
beseitigen. Nur bei besonderer Glättegefahr ist das Streuen von Tausalz 
zulässig. 
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Bitte beachten Sie, dass es nicht zulässig ist, den Schnee vom Privatgrund auf 
öffentliche Straßen zu räumen. 
 
Die Sicherungsarbeiten sind auszuführen an Werktagen ab 7 Uhr, an Sonn- und 
Feiertagen ab 8 Uhr und bis 20 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung 
von Gefahren für Leben, Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.  

Die gemeindliche Verordnung über die Sicherung der Gehbahnen im Winter 
kann im Rathaus, Zi. Nr. 13, 1. OG oder im Internet unter www.forstinning.de 
>Gemeinde & Rathaus >Ortsrecht, eingesehen werden. 
 
Für weitere Fragen wenden Sie sich bitte an Herrn Plank, Zi.Nr. 13, 1. OG, 
Tel. 08121 / 9309-20. 
 

Geschlossene Wasserleitung am Waldfriedhof 
 
Bitte beachten Sie, dass während der Wintermonate von November bis April die 
Wasserleitungen am Waldfriedhof abgesperrt werden, um eventuellen Frost-
schäden an den Wasserleitungen vorzubeugen. 
 
 
 

ABFALLWIRTSCHAFT  
 

Bitte trennen Sie Müll nach Wertstoffen und Restmül l und helfen Sie mit, 
Müll zu vermeiden! 
 
Steigendes Restmüllaufkommen erhöht die Kosten der Abfallbeseitigung. 
Deshalb besitzt die Müllvermeidung und Mülltrennung oberste Priorität. 
 

Müllbarometer 

 
Restmüll  2010 2011 2012 2013 2014 2015 
1. Quartal 92,20 t 91,40 t 90,59 t 78,85 t 75,84 t 78,98 t 
2. Quartal 82,26 t 79,79 t 77,44 t 81,40 t 91,10 t 94,66 t 
3. Quartal 91,46 t 90,93 t 92,61 t 94,18 t 77,66 t  
4. Quartal 77,36 t 77,56 t 90,26 t 90,95 t 91,59 t  
 343,28 t 339,68 t 350,90 t 345,98 t 336,19t  
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Fälligkeit der Abfallbeseitigungsgebühren 2015 
 
Die Abfallbeseitigungsgebühren für 2015 waren am 1. Juli 2015  fällig. 
 
Wir bitten alle Barzahler, den fälligen Betrag - falls noch nicht geschehen - 
umgehend zu überweisen oder der Gemeinde eine Ermächtigung zum Einzug 
von Forderungen durch Lastschriften zu erteilen. Diese Ermächtigung kann 
jederzeit widerrufen werden. 
 

Gartenabfallsammlung am 26.10.2015 
 
Die nächste Gartenabfallsammlung des Landkreises wird am 

Montag, 26.10.2015 

durchgeführt. Die Gartenabfälle sollen am Straßenrand gebündelt oder in 
Papiersäcken bereitgestellt werden. 

Bitte beachten: 
Zur Bündelung sollten nur verrottbare Schnüre verwendet werden. 
 

Sperrmüllannahme 
 
Sperrmüll kann zu folgenden Annahmezeiten bei der  
Entsorgungsfirma Ehgartner 
Jahnstr. 9 in Forstinning  
Telefon: 08171 / 93383-0 
E-Mail: forstinning@ehgartner.de 
kostenpflichtig abgegeben werden: 
 
Montag bis Donnerstag von 7:00 - 12:00 Uhr und 13:0 0 – 16:30 Uhr 
Freitag von 7:00 - 12:00 Uhr und 13:00 – 15:00 Uhr 
 

Preise pro 100 kg für Betrag  
zzgl. MwSt. 

- Sperrmüll allgemein 19,90 € 
- Imprägniertes Holz, Fensterrahmen, Fenster (mit Glas) 9,50 € 
-  Möbel, Braunware (dunkel beschichtetes 
 Holz), unbehandeltes Holz 5,60 € 
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Trotz Schließung der Deponie „An der Schafweide“  für die Ablagerung von 
unbehandeltem Restmüll können die Landkreisbürger auch weiterhin sperrigen 
Restmüll, Asbestmaterialien und Holz zu den üblichen Öffnungszeiten der 
Deponie kostenpflichtig anliefern. 
 
Gebühren: 
sperriger Restmüll:   1,60 € zuzügl. MwSt. pro angefangene 10 kg 
Asbest:  1,54 € zuzügl. MwSt. pro angefangene 10 kg 
 
Öffnungszeiten der Deponie: 
Montag bis Freitag 08:00 bis 12:00 Uhr 
Montag bis Freitag 12:30 bis 15:00 Uhr 
 

Problemabfallsammlung 
 
Alle Termine der Gemeinden im Landkreis Ebersberg wurden vom Landratsamt 
Ebersberg in einem Faltblatt der Kommunalen Abfallwirtschaft zusammen-
gestellt und können von allen Landkreisbürgern genutzt werden.  
Das Faltblatt liegt in den Rathäusern und im Landratsamt aus. 
Weitere Informationen finden Sie auch im Internet unter www.landratsamt-
ebersberg.de, Rubrik „Natur und Umwelt“.  
 
Die Annahme von Problemabfall  ist auch in der Deponie "An der 
Schafweide"  zu folgenden Öffnungszeiten möglich: 
Di, Mi, Do von 8:00 - 12:00 Uhr und von 12:30 - 15:00 Uhr 
 
Hierfür stehen die Grüngutcontainer am Wertstoffhof zur Verfügung. 
 

Papiersammlung der Fußballjugend des VfB Forstinnin g 
 
Jeden 1. Samstag im Monat sammelt die Fußballjugend des VfB Forstinning in 
Forstinning, Schwaberwegen und Aitersteinering Altpapier . 
Es wird gebeten, das Altpapier handlich gebündelt und gut sichtbar am 
Straßenrand ab 9 Uhr bereitzustellen. 
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INFORMATIONEN ANDERER STELLEN UND BEHÖRDEN 
Information der Wasserversorgung Anzing-Forstinning  

 

Trinkwasseruntersuchung 
Die jüngste Wasseruntersuchung erbrachte folgendes Ergebnis: 

 
 gemessen 

19.02.2014 
gemessen 
09.10.2014 

gemessen 
09.02.2015 Grenzwert 

Atrazin 0,03 µg/l 0,03 µg/ 0,03 µg/l 0,1 µg/l 

Desethylatrazin 0,03 µg/l 0,03 µg/ 0,03 µg/l 0,1 µg/I 

Nitrat 27,2 mg/l 28,7 mg/l 27,7 mg/l 50 mg/l 
 

Der Grenzwert für Pflanzenschutzmittel und Biozidprodukte ist eingehalten. 
Gesamthärte: dH 20,1°  
Härtebereich: hart 
 
Im Rahmen des gesetzlich vorgeschriebenen Untersuch ungsumfanges 
sind die geltenden Grenzwerte eingehalten 
Die mikrobiologischen Befunde sind einwandfrei. 
 

Der Prüfbericht sowie die Prüfungsergebnisse der Trinkwasseruntersuchungen 
unseres beauftragten Labors bzw. Sachverständigenbüros kann zu den üblichen 
Büroöffnungszeiten oder nach vorheriger Vereinbarung eingesehen werden. 
Es besteht die Möglichkeit, Auszüge bzw. Kopien daraus bei uns jederzeit 
anzufordern. 
Weitere Informationen finden Sie unter www.wasser-anzing-forstinning.de. 
 
 

Wasserzählerablesung 2015 
 
Sehr geehrte Wasserabnehmer! 
Die Wasserzähler-Ablesekarten für das Übersenden des Zählerstandes an die 
Wasserversorgung werden Mitte Oktober an Sie versandt. 
 
Bitte tragen Sie hier Ihren aktuellen Zählerstand (ohne Kommastelle) ein und 
schicken die Ablesekarte kostenfrei, umgehend an die Wasserversorgung 
Anzing - Forstinning, Schwaigerstraße 34, 85646 Anzing, zurück, da Ihr 
Verbrauch ansonsten geschätzt werden müsste. 
 



-�������� 
���������� '�����64� 43�A�64<7�
�

 
Es besteht auch die Möglichkeit der Online-Eingabe unter www.wasser-anzing-
forstinning.de. Unter dem Link „Zählerstand Online“ können Sie uns Ihren 
Zählerstand mitteilen und gleichzeitig die Plausibilität prüfen. 
 
Um den Verwaltungsaufwand so gering wie möglich zu halten, bitten wir Sie die 
Zählerstände für die Verbrauchsgebührenabrechnung per Zählerablesekarte 
oder Online rechtzeitig zu melden und die Zählerstände nicht per Fax oder E-
Mail zu schicken, da eine Verarbeitung nicht möglich ist. 
 
Weitere Informationen über Ihre Wasserversorgung fi nden Sie auch auf 
unserer Homepage unter www.wasser-anzing-forstinnin g.de. 
 
Für Ihre Mühe herzlichen Dank im Voraus. 
 
Ihre Wasserversorgung Anzing - Forstinning! 
 

 
 

Information des Abwasserzweckverbandes Erdinger Moo s 
 
Meldung Großvieheinheiten für das Jahr 2015 
 
Anträge für zurückgehaltene Wassermengen bzw. Freimengen für 
Großvieheinheiten bei landwirtschaftlichen Betrieben, die an die öffentliche 
Kanalisation angeschlossen sind, sind bis spätestens 15. Dezember 2015  beim 
Abwasserzweckverband Erdinger Moos abzugeben. 
Später eingehende Anträge können für das Abrechnungsjahr 2013 nicht mehr 
berücksichtigt werden. 
 
Antragsformulare liegen im Verwaltungsgebäude des Abwasserzweckverbandes 
Erdinger Moos, Am Isarkanal 1, 85462 Eitting, Erdgeschoss, Zimmer Nr. 18 
(Info-Punkt) auf, bzw. können telefonisch unter der Ruf-Nr. 08122/498-360 und 
über Internet www.azv-em.de angefordert werden  
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Information Blutspende im Landkreis Ebersberg 
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Information aus dem Landratsamt Ebersberg 

 
Ehrenamtliche Wohnberater für Senioren gesucht 
Im Landratsamt wird es künftig eine Beratungsstelle geben, bei der sich 
Senioren Tipps, Beratung und Begleitung bei der Anpassung ihrer Wohnungen 
und Häuser für das Leben im Alter oder mit Behinderung holen können. 
Hintergrund ist der Wunsch vieler älterer Menschen, möglichst lange in ihrem 
gewohnten Lebensumfeld bleiben zu können. Die Beratung zur individuellen 
Wohnungsanpassung werden ehrenamtliche Wohnberater übernehmen. Wer 
sich vorstellen kann, in diesem Bereich ehrenamtlich zu arbeiten, wendet sich an 
die Seniorenbeauftragte des Landkreises, Sabine Stöhr unter der 
Telefonnummer (08092) 823 277 oder per Mail unter sabine.stoehr@lra-ebe.de.  
Was sind die Aufgaben eines Wohnberaters, einer Wohnberaterin? Meist 
beraten sie direkt vor Ort. Ist die Wohnung, ist das Haus geeignet für 
seniorengerechtes Wohnen? Welche Anpassungen sind empfehlenswert, 
notwendig, möglich? Welche technischen Hilfsmittel gibt es? Wie sehen die 
Finanzierungsmöglichkeiten aus? Das sind einige der Fragen, die mit Hilfe eines 
Wohnberaters geklärt werden können. Die Wohnberater unterstützen bei der 
Planung von Maßnahmen, sie begleiten die Umsetzung und helfen bei Anträgen 
an Behörden und Kostenträger. Sie vermitteln zudem erfahrene Architekten bzw. 
Handwerker. Die ehrenamtlichen Wohnberater der Beratungsstelle erhalten eine 
Schulung, bevor sie ihre Arbeit aufnehmen. Ihre Einsätze werden im 
Landratsamt koordiniert. Die Ehrenamtlichen werden von der Kreisbehörde 
unterstützt,  regelmäßige Austauschtreffen organisiert. Neben Interesse für 
dieses Tätigkeitsfeld sollten die Bewerber idealerweise eine Vorerfahrung aus 
dem Bereich Bau, Handwerk, Beratung oder Physio- oder Ergotherapie 
mitbringen. Sie sollten dazu bereit sein sich fortzubilden und an den 
Austauschtreffen teilzunehmen. Erforderlich sind außerdem ein PKW-
Führerschein sowie ein Führungszeugnis.  
 
Für den Notfall vorsorgen 
Weil Unfälle und Krankheiten nicht vorhersehbar sind und oft plötzlich eintreten, 
gibt das Landratsamt jetzt eine „Mappe für den Notfall“ heraus. Sie enthält die 
wichtigsten Daten, die man in einem solchen Fall schnell zur Hand haben sollte. 
Die allgemeinen Notrufnummern sind bereits vorgedruckt, die persönlichen 
Daten trägt man selbst ein. Wer ist in einem solchen Fall zu benachrichtigen? 
Wer ist der Hausarzt? Welche chronischen Erkrankungen liegen vor? Welche 
Medikamente werden genommen? Bestehen Allergien? Blutgruppe, Pflegestufe, 
Schwerbehinderung etc. können verzeichnet werden. Zudem gibt es in der 
Broschüre verschiedene Checklisten, die das Handeln in einem Notfall 
erleichtern. Was muss ich mitnehmen, wenn ich ins Krankenhaus eingewiesen 
werde? Welcher Versicherungsschutz besteht? Liegt eine Vorsorgevollmacht, 
eine Patientenverfügung vor? Auch für den Fall des Todes eines Angehörigen ist 
eine Liste dabei mit den wichtigsten ersten Schritten, die dann erfolgen müssen. 
Die „Mappe für den Notfall“ erhält man im Landratsamt und in der Bürgerinfo im 
Rathaus. Weitere Informationen bei der Seniorenbeauftragten des Landkreises, 
Sabine Stöhr unter der Telefonnummer (08092) 823 277 und per Mail mit der 
Adresse sabine.stoehr@lra-ebe.de. 
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Information Bündnis gegen Rechtsradikalismus im Lan dkreis 

Bündnis gegen Rechtsradikalismus im Landkreis Ebers berg – BUNT 
STATT BRAUN - Aufruf: Werde aktiv! 
Seit 8 Jahren organisiert eine Handvoll ehrenamtlich Aktiver die Initiative „BUNT 
STATT BRAUN“. Je nach Projekt oder Veranstaltung kommen weitere 
Engagierte dazu, um zum Gelingen des jeweiligen Projektes beizutragen. So 
konnten seit Beginn der Bündnisarbeit mehr als 60 eigene Veranstaltungen 
und Projekte wie z.B. die landkreisweite Plakataktion, Konzerte, Vorträge, 
Theaterstücke, eine eigene CD und thematische Veranstaltungen realisiert 
werden. 
Dauerhaft und nachhaltig kann Bündnisarbeit im Landkreis Ebersberg allerdings 
nur funktionieren, wenn die Bürgerinnen und Bürger im Landkreis selber aktiv 
werden , ihre eigenen Ideen, Aktionen und Veranstaltungen zum Thema 
entwickeln, so dass diese unter dem Motto BUNT STATT BRAUN stattfinden 
können. Das Bündnis sieht sich hier als Plattform. Das bedeutet, dass o.g. 
Veranstaltungen u. a. über den monatlichen Newsletter und die Homepage von 
BUNT STATT BRAUN beworben werden. 
 
Newsletter und Meldung von Aktionen : 
Sie möchten die monatlichen Infos erhalten, oder haben eine eigene 
Veranstaltung die Sie unter das Motto „BUNT STATT BRAUN“ stellen möchten? 
Bitte per E-Mail an kontakt@bunt-ebe.de melden. 
Aufruf zu Mitarbeit: Sie möchten gerne im Bündnis aktiv werden? Die Mitarbeit 
und die Teilnahme an den monatlichen Treffen stehen jeder/m offen, die/der sich 
für einen toleranten Landkreis einsetzen möchte. Wir freuen uns auf neue 
Gesichter - Termin und Ort der Sitzungen werden immer auf der Homepage 
www.bunt-ebe.de veröffentlicht. 
Infomaterial zum Bündnis und zur Arbeit gegen Rechtsextremismus können 
auch telefonisch beim Kreisjugendring Ebersberg unter der Tel.-Nr. 
08092/21038 angefordert werden. 
Homepage: www.bunt-ebe.de 
Facebook: BUNT STATT BRAUN im Landkreis Ebersberg 
Vorschau auf Veranstaltungen im Herbst 2015: 
Montag, 19.10.2015, 19:00 Uhr, Evangelisches Pfarrh eim, Glonnerstr. 7, 
85567 Grafing. Vortrag und Diskussion mit Daniela Krause (Mitautorin der 
Studie vom Institut für interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung Bielefeld) 
Titel: „Fragile Mitte – Feindselige Zustände“ - Vor stellung einer Studie der 

Friedrich-Ebert-Stiftung 
Eine Veranstaltung des Bündnisses BUNT STATT BRAUN in Kooperation mit 
der Friedrich-Ebert-Stiftung, Kreisjugendring Ebersberg und der Regionale 
Beratungsstelle gegen Rechtsextremismus für Oberbayern und Schwaben, freier 
Eintritt. 
Donnerstag, 19.11.2015, 19:30 Uhr, VHS-Gebäude, Dr. -Wintrich-Str.3, 85560 
Ebersberg, Raum 403. Vortrag von Thies Marsen (freier Mitarbeiter beim 
Hörfunk des Bayerischen Rundfunks) 

Titel: Der Extremismus der Mitte - Rassismus in Bay ern 
Eine Veranstaltung der Volkshochschule Grafing in Kooperation mit dem 
Bündnis BUNT STATT BRAUN, freier Eintritt. 
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Information Energieagentur Landkreis Ebersberg 

 

 



-�������� 
���������� '�����6>� 43�A�64<7�
�

 
Information der Polizei Poing 

 

 
 

Wohnungseinbrecher nutzen das Winterhalbjahr; 
Polizei klärt mit Informationsveranstaltung auf 

 
Alljährlich verzeichnet die Polizei im Winterhalbjahr eine Zunahme von 
Einbrüchen in Häuser und Wohnungen. Die Täter nutzen in den Monaten 
zwischen Oktober und März die früher einsetzende Dunkelheit der Herbst- und 
Wintertage, um so gefahrloser zu Werke gehen zu können. Dieses kriminelle 
Phänomen trägt die Bezeichnung Tages- bzw. Dämmerungswohnungseinbruch. 
Im vergangenen Jahr 2014 haben die Wohnungseinbrüche auch im 
Zuständigkeitsbereich der PI Poing zugenommen (+33 Fälle).  
 
Die häufig in diesem Zeitraum  gegebene, meist berufsbedingte,  Abwesenheit 
der Bewohner, ist von den Tätern an der fehlenden Beleuchtung der 
Wohnräume leicht von außen zu erkennen. Bevorzugt werden dabei am 
Ortsrand gelegene Wohngebiete von den Einbrechern ins Visier genommen. Gut 
eingewachsene und schlecht einsehbare Grundstücke sind ebenfalls besonders 
gefährdet. Die Diebe nutzen die genannten Bedingungen um Terrassen- oder 
Balkontüren bzw. Fenster aufzubrechen. Fast ausschließlich werden 
anschließend leicht abtransportierbare Wertgegenstände oder Bargeld 
gestohlen. 
 
Abgesehen von dem materiellen Verlust und den beim Einbruch angerichteten 
hohen Sach-schäden, ist das beeinträchtigte Sicherheitsgefühl für die 
Geschädigten oft sehr belastend. Die Verletzung der Privatsphäre im 
vermeintlich sicheren Zuhause führt nicht selten zu psychischen Folgen bei den 
Opfern.  
 
Aus diesem Grund möchte die Polizei aufklären und Verhaltensratschläge sowie 
Sicherungs-methoden an die Bürger weitergegeben. 
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Termin der Präventionsveranstaltung: 
 
Der Fachberater der Kriminalpolizeiinspektion Erding informiert die Bürgerinnen 
und Bürger der Gemeinden Anzing, Forstinning, Markt Schwaben, Pliening  
und Poing  am 
 
Donnerstag, 15.10.2015, 19.00 Uhr, Aula der Grund- und Mittelschule 
Poing, Gruber Straße 4 
 
Auf ein zahlreiches Erscheinen freut sich ihre Polizei Poing. 
 

Information des Deutschen Wetterdienstes 
 

Der Deutsche Wetterdienst sucht ehrenamtlichen Wett erbeobachter für 
Niederschlagsstation 

 
Der Deutsche Wetterdienst (DWD) betreibt in ganz Deutschland ein Netz von 
nebenamtlichen Wetter- und Niederschlagsstationen. Für dieses 
flächendeckende Messnetz sucht die Bundesbehörde in Forstinning (oder 
nähere Umgebung)  wetterbegeisterte Bürgerinnen oder Bürger, die als 
ehrenamtliche Beobachter des nationalen Wetterdienstes zur Wetter- und 
Klimaüberwachung in Deutschland beitragen wollen. 
 
Jede ehrenamtliche konventionelle Niederschlagsstation wird mit einem 
Hellmann-Niederschlagsmesser ausgerüstet. Voraussetzungen für die 
Übernahme dieser verantwortungsvollen Tätigkeit sind ein geeignetes 
Grundstück, auf dem das Messgerät in ausreichendem Abstand zu Gebäuden 
und Bewuchs aufgestellt werden kann, sowie das Vorhandensein eines 
Computers mit Internetanschluss. Als ehrenamtlicher Beobachter messen Sie - 
möglichst um 06.50 Uhr (in der Sommerzeit um 07.50 Uhr) die 
Niederschlagshöhe mit dem Hellmann-Niederschlagsmesser und im Winter die 
Schneedeckenhöhe.  
 
Alle vom ehrenamtlichen Beobachter erfassten Daten sollen täglich, spätestens 
bis 08.15 Uhr in der Winterzeit bzw. bis 09.15 Uhr in der Sommerzeit, über eine 
Web-Anwendung in den heimischen Computer eingegeben werden. Das ist ein 
ganz einfaches Programm, die auch ohne Computerkenntnisse jeder ausführen 
kann. Bei Urlaub oder Krankheit sollte ein geeigneter Vertreter zur Verfügung 
stehen. 
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Als ehrenamtlicher Beobachter erhalten Sie eine jährliche 
Aufwandsentschädigung,  z.Z. 635 € im Jahr. 
 
Interessenten können sich schriftlich oder telefonisch an folgende Adresse 
wenden: 
 
Deutscher Wetterdienst 
-Regionale Messnetzgruppe- 
Postfach 20 06 20 
80006 München 
 
Ansprechpartner:  
Birgit Werrbach   
Tel.: 069/8062-9243 
Fax: 069/8062-9292 
Mail: birgit.werrbach@dwd.de  
�
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Information zum bayerischen 10.000-Häuser-Programm 
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Die beste und wirtschaftlichste Energie ist 

die, die nicht verbraucht wird. Diesen 

Grundsatz gilt es konsequent zu verfolgen, 

wenn wir die Ziele der Energiewende und 

des Klimaschutzes ernstnehmen. Dabei 

liegt ein besonders hohes Einsparpotential 

im Gebäudebereich. Hier lassen sich 

Verbrauch und Kosten deutlich senken: 

Ein Großteil der Gebäude in Bayern 

stammt aus den 1960/70er Jahren und ist 

unter Energiegesichtspunkten ineffizient 

und modernisierungsbedürftig. In 

modernen Gebäuden lässt sich die 

Heizenergie dagegen um bis zu 90 

Prozent reduzieren. Heizungsanlagen 

etwa sind zu 70 Prozent technologisch 

veraltet und ihre entsprechend hohen CO2-Emissionen unter dem Gesichtspunkt des 

Klimaschutzes kaum vertretbar.  

Die Bayerische Staatsregierung will Bürgerinnen und Bürger im Freistaat dabei 

unterstützen, diese Einsparpotenziale zu heben – zum Nutzen des Verbrauchers, des 

Klimaschutzes und für eine erfolgreiche Energiewende. Mit dem 10.000-Häuser-

Programm für selbstgenutzte Ein- und Zweifamilienhäuser hat sie ein neuartiges 

Förderinstrument geschaffen: den EnergieBonusBayern.   

 

Es ist mit den vorhandenen Förderprogrammen der Bundesregierung abgestimmt und 

ergänzt diese sinnvoll. Als on-top-Programm erweitert es die bestehenden 

Fördermöglichkeiten der KfW und des Bundesamtes für Wirtschaft und 

Ausfuhrkontrolle (BAFA) und verdoppelt die Förderung im günstigsten Fall. Der 

Freistaat Bayern plant, für das 10.000-Häuser-Programm Finanzmittel in Höhe von 90  

Millionen Euro in den Jahren 2015 bis 2018 zur Verfügung zu stellen�
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Das 10.000-Häuser-Programm umfasst zwei eigenständi ge Programmteile: 

1. Das EnergieSystemHaus 

Beim EnergieSystemHaus wird eine umfassende energetische Sanierung oder ein 

anspruchsvoller Neubau gefördert, wenn das Haus damit definierte energetische 

Effizienzstandards einhält und neueste Heiz-/Speicher-Systeme eingebaut werden.  

Im Mittelpunkt steht dabei die Förderung innovativer Heiz-/Speicher-Techniken wie 

Wärmepumpen, KWK-Anlagen, PV-Speichersysteme, Solar-Wärme-Anlagen oder 

innovativer Holzheizungen in Kombination mit Wärme- oder elektrischen 

Energiespeichern und einem modernen Energiemanagementsystem. Ziel ist es, 

intelligente Lösungen zu schaffen, die das Energiesystem als Ganzes berücksichtigen. 

Denn das Haus der Zukunft soll die Energieinfrastruktur bei Bedarf entlasten helfen, 

indem etwa erneuerbare Energien gezielt dann genutzt werden, wenn sie im Übermaß 

vorhanden sind.  

Die Zuschüsse des Freistaates betragen beim  

�  TechnikBonus: 9.000 Euro für innovative Heiz-/Speic her-Systeme  

(pro Wohngebäude) und 

�  EnergieeffizienzBonus: optional bis zu 9.000 Euro f ür das Erreichen 

bestimmter Energieeffizienzstandards   

(pro Wohneinheit). 

Der gesamte Zuschuss kann sich also bei ambitionierten Vorhaben auf bis zu 18.000 

Euro pro Wohneinheit summieren. Beim EnergieSystemHaus wird die zeitgleiche 

Inanspruchnahme der Bundesförderung als KfW-Effizienzhaus vorausgesetzt. 

Bis 2018 sollen 10.000 energieeffiziente und intelligente Häuser entstehen. 

 

2. Der Heizungstausch 

Nicht jeder kann oder will eine umfassende energetische Modernisierung seines 

Hauses durchführen. Der Programmteil Heizungstausch richtet sich deshalb an 

Hauseigentümer, die sich auf den vorgezogenen Austausch ihrer Heizung 

konzentrieren. Wer seinen zwischen 25 und 30 Jahre alten Heizkessel durch eine neue 

Heizanlage ersetzt, erhält einen pauschalen Zuschuss von 1.000 Euro. Bei 

Kombination mit einer Solaranlage zur Warmwasserbereitung steigt der Zuschuss um 

500 Euro. Ist die Solaranlage zusätzlich zur Heizungsunterstützung ausgelegt, können 

weitere 500 Euro ausgezahlt werden, so dass sich die Gesamtfördersumme auf bis zu 

2.000 Euro addiert.  

Der Hauseigentümer kann auch hier frei entscheiden, welche neue Technik er einsetzt 

– einen modernen Gas-/Öl-Brennwertkessel, einen Biomassekessel oder eine KWK-

Anlage.  
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Der Heizungstausch kann mit einer eventuellen Förderung des Bundes kombiniert 

werden, die aber nicht Voraussetzung ist. Insgesamt soll so in den Jahren 2015 bis 

2018 der Austausch von bis zu 25.000 Heizkesseln gefördert werden. 4.000 

Förderanträge werden noch in diesem Jahr, beginnend mit dem 15. September, 

entgegengenommen, weitere 5.000 im folgenden Jahr und jeweils 8.000 in den Jahren 

2017 und 2018. Anträge für die Jahre ab 2016 können jeweils ab Anfang Februar 

gestellt werden.  

 

Antragsverfahren 

Anträge für beide Programmteile können ab sofort el ektronisch über die 

Internetplattform www.EnergieBonus.Bayern gestellt werden. Dort stehen auch 

detaillierte Informationen zum Förderprogramm berei t. Antragsteller erhalten 

jeweils eine Rückbestätigung per E-Mail, müssen abe r aus rechtlichen Gründen 

binnen einer Frist von einem Monat beim Heizungstau sch und von zwei Monaten 

beim EnergieSystemHaus einen unterschriebenen Förde rantrag per Post 

einreichen.  

 
Impressum: 
 
V.i.S.d.P.: � Rupert Ostermair, 1. Bürgermeister, Mühldorfer Str. 4, 85661 Forstinning 

Herausgeber: � Gemeinde Forstinning, Tel. 08121 / 9309-0, E-Mail: gemeinde@forstinning.de 

Ansprechpartner:� Frau Bertle, Tel. 08121 / 9309-18, E-Mail: bertle@forstinning.de  

Auflage: � 1.600 Exemplare 

Stand: � 15.09.2015 

Druck: � Kastner & Callway Medien GmbH, Forstinning 

Nächster Anzeigenschluss: 20.11.2015 
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ABFALLKALENDER UND ÖFFNUNGSZEITEN 

WERTSTOFFHOF 
 

Öffnungszeiten Wertstoffhof  
 

 

 
 

Abfallkalender  4. Vierteljahr 2015 
 

Oktober November Dezember 

1 Do � 1 So ;����!�������� 1 Di �
2 Fr � 2 Mo $�������� 2 Mi �
3 Sa *!5��
�!������.��� 3 Di � 3 Do �
4 So � 4 Mi � 4 Fr �
5 Mo $�������� 5 Do � 5 Sa *!5��
�!������.���
6 Di � 6 Fr � 6 So �
7 Mi � 7 Sa *!5��
�!������.��� 7 Mo ��	!(�!���
8 Do � 8 So � 8 Di �
9 Fr � 9 Mo ��	!(�!�� � 9 Mi �

10 Sa � 10 Di � 10 Do �
11 So � 11 Mi � 11 Fr �
12 Mo ��	!(�!��� 12 Do � 12 Sa �
13 Di � 13 Fr � 13 So �
14 Mi � 14 Sa � 14 Mo $��������
15 Do � 15 So � 15 Di �
16 Fr � 16 Mo $�������� 16 Mi �
17 Sa � 17 Di � 17 Do �
18 So � 18 Mi � 18 Fr  
19 Mo $������� � 19 Do � 19 Sa �
20 Di � 20 Fr � 20 So �
21 Mi  21 Sa � 21 Mo ��	!(�!���
22 Do � 22 So � 22 Di �
23 Fr  23 Mo ��	!(�!�� � 23 Mi �
24 Sa � 24 Di � 24 Do '���;0����
25 So � 25 Mi � 25 Fr 	�6��!��.!������
26 Mo ��	!(�!��@�!
���!(�!�� � 26 Do � 26 Sa 
�6��!��.!������
27 Di � 27 Fr � 27 So �
28 Mi  28 Sa � 28 Mo $��������
29 Do � 29 So � 29 Di �
30 Fr � 30 Mo $������� � 30 Mi �
31 Sa �   � 31 Do /��9������

�

Dienstag:  14:00 - 17:00 Uhr 
Freitag:  13:00 - 17:00 Uhr 
Samstag:  10:00 - 12:00 Uhr 

14:00 - 17:00 Uhr 


